
Wird das österreichische Gesundheitswesen immer ungerechter? Sind Menschen in Österreich zu stark
belastet durch Ausgaben für ihre Krankheit?

Anlässlich des Tags der Sozialen Gerechtigkeit laden wir Sie herzlich ein, mit dem Leiter der IHS-
Forschungsgruppe Gesundheitsökonomik und Gesundheitspolitik Thomas Czypionka und IHS-
Gesundheitsökonom Christoph Stegner einen genauen Blick auf diese Fragen zu werfen. 

Das Institut für Höhere Studien (IHS) ist in eine internationale Studie der Weltgesundheitsorganisation
(WHO) eingebunden, in der Daten zum Gesundheitskonsum nach einer einheitlichen Methodik analysiert
werden. Auf Basis dieser Erkenntnisse werden sowohl internationale Vergleichsergebnisse als auch
Detailanalysen für Österreich vorgestellt. Es wird ein differenziertes Bild der Belastung durch private
Gesundheitsausgaben hierzulande gezeichnet und wie sich diese im Laufe der Zeit verändert haben.

Bitte um Zusage bis 15. Februar 2024 an mediarelations@ihs.ac.at. 
Der Link wird vor der Veranstaltung per Mail versendet.

Medienchat 
ARM, ABER GESUND? 
WIE STARK SIND ÖSTERREICHER:INNEN DURCH
PRIVATE GESUNDHEITSAUSGABEN BELASTET?

virtuell, MS Teams

Mo., 19. Februar 2024, 10 bis 11 Uhr

Forschung, die zählt.
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